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10 JAHRE STIFTUNG MME DESSAULES

Alter trotz Unselbständigkeit eine hohe
Lebensqualität. Die dezentralen
Pflegestationen sollten daher auf jeden Fall

ihre Pionierfunktion erhalten und
immer neue Beispiele entwickeln, wie
diese sechs Kriterien auf noch vielfältigere

Art und Weise erfüllt werden können.

Entwicklungsoption
für die dezentralen
Pflegestationen

Der Gedanke der dezentralen Pflegestationen

breitet sich aus. An immer mehr
Orten wird diese Wohnform für
pflegebedürftige ältere Menschen eingerichtet.

Das ist eine sehr erfreuliche
Entwicklung.

Vielleicht können die dezentralen
Pflegestationen auch mehr als bisher
mit Heimen, Spitälern und Privatwohnungen

verbunden werden, so dass

ihre Existenz nicht nur von privaten
Stiftungen abhängt. Es wäre denkbar, dass

dezentrale Pflegestationen auch Spi-
tex-Funktionen für ihre direkte Umgebung

übernehmen könnten. Dadurch
würden sie sich weiter nach aussen
öffnen und den Bewohnern mehr Teilhabe

am Leben im Quartier erschliessen. Es

wäre weiter zu überlegen, ob nicht nur
die Pflege alter Menschen sondern

auch andere Dienstleistungen dezentral

angeboten werden könnten - vielleicht
im Bereich von Behindertenpflege,
Bildungswesen und Resozialisation.
Schliesslich könnten dezentrale
Pflegestationen stärker als bisher die
Forschung über neue Pflegemethoden
fördern. Beispielsweise könnte untersucht
werden, inwieweit Musik, spezifische
Tagesstrukturierungen, spezifische
Formen der Mahlzeiteneinnahme usw. mit
dem Wohlbefinden der Bewohner
zusammenhängen. Dann würde die

grosse Idee der dezentralen Pflegestationen,

die bisher als eine beachtenswerte

Wohnform pflegebedürftiger
alter Menschen die Aufmerksamkeit
auf sich gezogen hatte, ausgeweitet
und auch für andere Personengruppen
ihre positive Wirkung zeigen.
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